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Vorlage Nr. 101.18.1915 

 

Verkehrswende: A49 Neubau stoppen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadt Kassel setzt sich über den Hessischen und Deutschen Städtetag für 

einen sofortigen Rodungs- und Baustopp der A49 zwischen Neuental und der 

A5 ein. 
 

Begründung: 

 

Mit dem Neubau der A49 zwischen Neuental und der A5 wird sich der Lkw-

Verkehr von der A5 auf die kürzere und weniger bergige A49 verlagern. In Folge 

sind die Kapazitäten der 4-streifigen A49 schnell zu gering für eine staulose 

Verkehrsabwicklung. In der bisherigen Verkehrsplanungslogik ist der Ausbau auf 6 

Spuren damit schon absehbar. Im Bereich des Ballungsraums Kassel führt diese 

Verkehrsverlagerung mit der weiteren Zunahme des Lkw-Verkehrs zu erhöhten 

Lärm- und Abgasbelastungen. Insbesondere auf den siedlungsnahen Abschnitten 

wie der Kasseler Südtangente wird die schon unerträgliche Lärmbelastung weiter 

ansteigen. Die Luftbelastungssituation im Ballungsraum ist seit vielen Jahren zu 

hoch. Die in den letzten Jahren leicht gesunkene Belastung verschlechtert sich mit 

dem Verkehrsanstieg in Folge des Neubaus der A49. 
Die Stadtverordnetenversammlung hat die 100% erneuerbare Energieversorgung 

in Kassel beschlossen. Dafür wird eine erhebliche Reduzierung des Motorisierten 

Individual Verkehrs (MIV) notwendig. Der weitere Zubau neuer Straßen in einem 

Land mit dem engmaschigsten Straßennetz ist kontraproduktiv. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 




